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Rundschau

neue Album, das im Herbst erscheint: Büne Huber, Sängi

Zerreissprobe in der
Unterofßziersgesellschaft

reifoeröände c/ro/ie« mif dem /izzstritt

; Bern Ein jähr nach der Gründung
i droht dem zweitgrössten Militär-
I verband, der Schweizerischen Un-
i teroffiziersgesellschaft (SUG), das
; Auseinanderbrechen. Aus Ärger
; über die SUG-Führung will der

grösste Teilverband .jener der Un-
i terot'fiziere, im Herbst an einer
i ausserordentlichen Versammlung
I über den Austritt aus der SUG be-

raten. Marcel Omlin aus Rothen-
burg LU bestätigt: "Die SUG ist

I ein nationaler Verband mit
j nationaler Verantwortung. Doch

so. wie sie jetzt geführt wird,
| ähnelt sie einem Kindergarten.»

Der SUG ist ein Fusionsprodukt
aus den Verbänden der Unter-
Offiziere, der Feldweibel und der
Küchenchefs. Mit seinen 14 000

Mitgliedern war er als Lobby-Or-
ganisation mit guten Kontakten
ins VBS geplant. Deshalb wurde
auch der Berner SVP-Nationalrat
Rudolf Joder zum Zentralpräsi-
deuten gekürt. Dieser macht aber
keinen Hehl daraus, dass der
Zusammenschluss mehr oder we-
niger gescheitert ist: «Die Basis hat
Angst vor der Auflösung ihrer
traditionsreichen Verbände. Die-
ses Problem wurde unterschätzt.
Wir müssen praktisch bei Null
anfangen.»

Innerhalb weniger Monate ist
der Widerstand an der Basis so
gross geworden, dass es an der
Delegiertenversammlung Anfang
Juli - von der Öffentlichkeit un-
bemerkt - zum Eklat kam. Die

Mitglieder lehnten den Jahres-
bericht des Präsidenten und das
Budget ab. Laut Omlin, der aus
dem SUG-Vorstand ausgetreten
ist und seine Funktion als Leiter
Sicherheitspolitik aufgegeben hat,
sei der Jahresbericht vor allem
eine «Selbstprofilierung» des
Präsidenten. Laut Omlin will auch
der Verband der Küchenchefs aus
der SUG austreten.

Präsident Joder spricht von
einer «Zangengeburt» und «Ge-
nerationenproblemen», will aber
so schnell nicht aufgeben. An
einer Präsidentenkonferenz der
Unterverbände, ebenfalls im
Herbst, will er über das weitere
Vorgehen diskutieren lassen.

CHRISTOPH LAUENER

Auf Seite 2 berichtete die «SonntagsZeitung» am 17. Juli über die Zerreissprobe
im zweitgrössten Militärverband, der Schweizerischen Unteroffiziersgesellschaft
(SUG).

Droht ein Auseinanderbrechen?
Von Mct/VR/to A. Schüler

In diesem speziellen Fall:
Jede Schadenfreude wäre
ein schlechter Ratgeber.
Die Sachlage ist zu ernst.
Gerade in einer Zeit, wo
unserer Landesverteidigung
zum Gotterbarmen alle Felle
fortschwimmen, reiht sich
(leider) eine längst voraus-
sehbare Hiobsbotschaft hin-
ZU.

Nur gerade nach einem Jahr nach der

Gründung des zweitgrössten Militär-
Verbandes mit rund 14 000 Mitglie-
dem, der Schweizerischen Unterofïi-

Ziersgesellschaft (SUG), droht das

Auseinanderbrechen. Noch plädiert
der Zentralpräsident des Schweizeri-

sehen Feldweibelverbandes Adj Uof
Willi Heider für «Gewehr bei Fuss»:

Klar sei, dass der Weg für einen Ein-

fluss auf die Gestaltung der Schwei-

zer Armee immer über die politische
Bühne laufe. «Also erst recht ein Auf-

trag für die SUG als Verband des

Uof-Kaders unserer Armee! Wir sind

gefordert und zählen auf die Beglei-

tung und Unterstützung durch unse-

re Mitglieder.» Dabei ist er sich auch

bewusst, dass eigentlich noch viel

Wasser die Aare herunterflössen

2

muss. So haben (ausgerechnet) die

Delegierten des Schweizerischen

UnterotFiziersverbandes am vergan-

genen 21. Mai eine Art Marschhalt
auf dem Weg zur Schweizerischen

Uof-Gesellschaft SUG beschlossen.

Ähnelt einem Kindergarten

Inzwischen pfeifen es nicht nur die

Spatzen vom Dach, sondern die

«SonntagsZeitung» berichtete sogar
auf Seite 2 (Ausgabe vom 17. Juli)
über die «Zerreissprobe in der Unter-

Offiziersgesellschaft». Aus Ärger über

die SUG-Fiihrung wolle der grösste

Teilverband, jener der UnterofFizie-

re, im Herbst an einer ausserordent-

liehen Versammlung über den Aus-

tritt aus der SUG beraten. Marcel

Omlin aus dem luzernischen Rothen-

bürg bestätigte: «Die SUG ist ein

nationaler Verband mit nationaler

Verantwortung. Doch so, wie sie jetzt
geführt wird, ähnelt sie einem Kin-

dergarten.»

Allzu sehr setzten sich die Verbände

der Unteroffiziere, der Feldweibel

und der Küchenchefs aufs Geleise der

Politik, anstatt - wie übrigens vom
Schweizerischen Fourierverband

richtigerweise stets geforderten -
fachtechnischen Zusammenschluss.

Für eine politische Plattform könn-

ten ohne grossen Aufwand immer
noch Institutionen wie der Dachver-

band der militärischen Verbände

gezielter aktiviert werden.

Zum Eklat gekommen

Zurück zur SIJG. Innerhalb weniger
Monate ist der Widerstand an der

Basis so gross geworden, dass es an

der Delegiertenversammlung Anfang
Juli - von der Öffentlichkeit mibe-

merkt zum Eklat kam. Dazu Chris-

toph Lauener in der «SonntagsZei-

tung»: «Die Mitglieder lehnten den

Jahresbericht des Präsidenten und das

Budget ab. Laut Omlin, der aus dem

SUG-Vorstand ausgetreten ist und

seine Funktion als Leiter Sicher-

heitspolitik aufgegeben hat, sei der

Jahresbericht vor allem eine «Selbst-

profilierung) des Präsidenten. Laut

Omlin will auch der Verband der

Küchenchefs aus der SUG austreten.»

Präsident Rudolf Joder spreche von
einer «Zangengeburt» lind «Genera-

tionenproblemen», wolle aber so

schnell nicht aufgeben. An einer Prä-
sidentenkonferenz der Unterverbün-

de, ebenfalls int Herbst, wolle er über

das weitere Vorgehen diskutieren las-

sen.

Milizverbände treten
geschlossen gegen den
Verteidigungsminister an

Nur eine Woche später betitelt wie-

derum die «SonntagsZeitung»:
«Armee 08/11: Schmie! gerät unter
Beschuss». «Nun kritisieren auch die

Milizorganisationen geschlossen

Schmids Armeepläne. Dieser spielt
erst einmal aufZeit: Statt wie geplant
2006 will er das Geschäft laut einem

Sprecher erst 2007 ins Parlament

bringen.» Die Schweizerische Otfi-

ziersgesellschaft (SOG), die Unterof-

fiziersgesellschaft, die Pro Militia
sowie die vom PR-Biiro Farner ge-

steuerte «Arbeitsgemeinschaft eine

wirksame Milizarmee» hätten sich zu

einer gemeinsamen Position durch-

gerungen. Im Vorfeld einer vertrau-
liehen Aussprache mit Schmid und

dem Chef der Armee vom 5. Juli
verabschiedeten sie eine gemeinsame

Liste mit den neun drängendsten Fra-

gen zum Zustand der Armee.

In ihrem Neun-Punkte-Fragekatalog
kritisieren die Milizorganisationen
vor allem Schmids Absicht, die Ver-

teidigungskräfte im Rahmen des ab

2008 geplanten Armeeumbaus zu hal-

bieren. Weiter soll nach Angaben der

«SonntagsZeitung» das nächste Un-

gemach folgen: Die «Allgemeine

Schweizerische Militärzeitschrift»

(ASMZ), das offizielle Organ der

SOG, wolle in einer Sondernummer

Bundespräsident Schmid auffordern,

als Grundlage für die Armeepolitik

einen neuen sicherheitspolitischen

Bericht auszuarbeiten. Der Verteidi-

gungsminister habe stets betont, der

bisherige Bericht sei aktuell genug,

auch als Grundlage für den geplan-

ten Armeelimbau ab 2008

Pressespiegel

Neue Grade braucht
das Land

In der Schweiz heissen höhere Stabs-

Offiziere Brigadiers, Divisionäre und

Korpskommandanten andere

Armeen nennen sie Ein-, Zwei- uiu

Dreisterngeneräle. Dass die I radi-

tionsgrade nach dem Umbau der

Armee kaum mehr Sinn machen, ist

bis in höchste Armeekreise erkannt

worden. So meinte Korpskoniman-
dant Luc Feilay unlängst an einem

Medientrefien: «Die Grade Divt*

sionär und Korpskommandant wer-

den wohl verschwinden.» Als ob die

Armee nicht schon genug Ungemacn

hätte, stünde sie damit vor der

Herausforderung, neue Namen fi"
ihre höchsten Dienstgrade zu finden.

Das kann ins Auge gehen, wie es die

neuen Unteroffiziersgrade belegen-

Protest wurde laut, als die Armee

vor zwei Jahren Obergefreite und

Hauptfeldweibel einführte. Vertreter

der Aktivdienstgeneration fühlte"

sich an die Wehrmacht erinnert-

Trotzdem wurde an den Namen fest'

gehalten mit dem Resultat, dass vor

lauter Stabs-, Haupt- und Chefadj"'

danten die Übersichtlichkeit auf der

Strecke blieb.

Laut Armeesprecher Endrich ist

ohnehin die Gradstruktur der Armee

und nicht die konkrete Gradbezeich-

nung entscheidend. Er ist sich zudem

bewusst, dass ein Verzicht auf tradi-

tionelle Grade heikel ist und schlieft

nicht aus, dass sogar «alles beim

Alten bleibt». «Die Begriffe Korps*

kommandant und Divisionär sind seit

Jahrzehnten in der Schweizer Armee

verankert und stehen keiner Reform

im Weg.»

Daniel Foppa im «Boten der Urschvve'^'

vom 7. Juli 2005

Armee-Logistik 8/200®



Der Quartiermeister in der Armee XXI
der 5t*/rwozzor /( zv/zoo //o/zzv.vozz szo/z /////"zoro z« der
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gVz/sz/zo«s/. 7/y*/" zzozzs/o« .S/zzzr/zzzz.v.v/z«/////e// wäre e.v

/ö/scA, /zozozz/zr/o Or/fzz/zo z« der Mz/zzzzr/zzt'O orszz/z/os

AcAwde« der ganzen /zz.v/z/zz/zozz zzzz/,"zz/it'/>t'«.

Q"ör/z'or//zoz.v7or fzzzzz/ Fozzrzoro^ w/rz/ e.v zzzze/z zz/.s /v/zz-
scAe V/zV/z/zzzzAzzV/zzezz woz7or/zz7z z/z z/er Ar/zzee A'Ä/
#eAe/,. /fzz»rz//o zzzz/ z/zoso Aewzz/zr/e/z V/zVzzz Az'/Ver des
^zzzzzzzzsvzzrzzz/vz/zezz.v/e.s äözzzz/o« /ez'e/z/ zz/zzz £zgozz/or

z/ezz t/rAeAer werde«.

VON Oberst
ROMND H/wde/vscr/ld

Funktion des heutigen Qiutr-
Germeisters gibt es seit dem Beginn
^es eidgenössischen Heeres mit der
^'ütärorganisation 1975. Damals
Verden erstmals Verwaltungstruppen
SeschafTen. denen auch Quartier-
feister angehören. Da die Ausbil-

„
"g des Heeres damals an den Bund

ubergeht, werden die Quartiermeis-
erstmals einheitlich ausgebildet
erhalten die Uniform der neuen

^rwaltungstruppen (Grundfarbe
uur Abzeichen ist Hellgrün, daher

Ursprünge bei
Napoleon

Ergänzung zum nebenstehenden
Bericht «Neue Grade braucht das

Land»: Die Ursprünge der Grade

"rigadier, Divisionär und Korps-
Kommandant liegen laut Auskunft
der Schweizerischen Militärbiblio-
'bek im ausgehenden IX. Jahrhun-
dert. Sie haben sich unter dem Ein-
""ss der Armee Napoleons weit-
^it durchgesetzt. 11 ierzulande
dauerte es jedoch Jahre, bis dies der
Lall war. So kannte die Schwei/
^"nächst keine Grade über dem
Obersten. Von 1X77 an wurden die
Kommandanten der Divisionen
zunächst informell «Divisionä-

genannt. Nach der Gründung
der vier Armeekorps 1X91 sprach

["an zudem von «Oherstkorps-
Kommandanten». Diese Bezeich-

""ng hielt sich bis in die Siebzi-
Serjahre des 20. Jahrhunderts.
Oann setzten sich die heute noch
benutzten Grade durch.

der Begrilf «Hellgrüne»), Die Ver-

waltungstruppen mutieren im 20.

Jahrhundert zu den Verpflegungs-

und anschliessend zu den Versor-

gung,Struppen. Die Quartiermeister-

funktion bleibt bestehen und ist

gekennzeichnet durch die charakte-

ristischen Ähren zuerst auf den

Ärmeln, später auf den Kragenpat-

ten. Der Funktionsträger kann

dadurch leicht identifiziert werden,

was bei den heutigen Abzeichen nicht

mehr möglich ist. Der Quartier-
meister gehört in der Armee XXI (ab

I. Januar 2004) zu den Logistik-

truppen, Fachbereich Nach- und

Rückschub und befasst sich nach wie

vor mit dem Kommissariatsdienst.

Grundlagen
Funktion

und

Logistik wird definiert als «Gesamt-

licit von Prozessen und Diensten zur

umfassenden Logistikunterstützung
von Streitkräften, bestehend aus:

Nachschub/Rückschub. Instandhai-

tung, Sanität, Verkehr und Trans-

port und Infrastruktur.»

Während die Logistikbasis der Armee

(IBA) allgemein die Logistikleis-

tungen und -kosten der Armee

steuert, ist der Lehrverband Logis-

tik 2 (LVb Log 2) für die Ausbil-

dung der Angehörigen der Armee

AdA) im logistischen Bereich verant-

wortlich. Dies sind einerseits die

Sanitätstruppen, anderseits die

Logistiktruppen bestehend aus Nach-

schub/Riickschuh, Verkehr und

Transport, Instandhaltung sowie

Veterinärdienst und Armeetiere.

Der Lachbereich Nachschub/Rück-

schuh ist verantwortlich für die Aus-

bildung der Quartiermeister und der

armeeweiten Logistikfunktionen wie

Fourier, Einheitsfeldweibel, Logis-
tikzugführer, Küchenchef, Truppen-
koch und Truppenbuchhalter.

Die in der Logistikoffiziersschule aus-

gebildeten Quartiermeister üben ihre
Funktion in Schulen und Kursen
sowie in Stäben der Armee aus, vor
allem heute in Bataillonsstäben.

Die Quartiermeister leiten den Kom-
missariatsdienst in den Truppenkör-
pern; dazu gehören das Rechnungs-,
Verpfiegungs- und Unterkunftswesen
der Armee (sowie Transporte des

öffentlichen Verkehrs). Der Quar-
tiermeister ist Stabsmitarbeiter bzw.
Dienstchefin seinem Einteilungsstab
und damit fachtechnischer Vorge-
setzter der Funktionäre des Kom-
missariatsdienstes der Einheiten (wie
Fourier, Küchenchef, Truppenkoch
und Truppenbuchhalter). Er erlässt
im Rahmen der bestehenden Vor-
schrillen fachtechnische Weisungen
für seine Truppenverbände; er kann
als Rechnungsführer eingesetzt wer-
den, ist Kontrollorgan im Kommis-
sariatsdienst und amtet als Kon-
trollstelle für die Truppenbuchhal-
tung der Truppenkörper und For-
mationen.

Ausbildung

Die Laufbahn für einen angehenden

Quartiermeister gestaltet sich wie

folgt: Er absolviert eine 7-wöchige
Rekrutenschule in seinem Lehrver-
band und erhält am Ende der Rekru-
tenschule den Vorschlag als Quar-
tiermeisteranwärter für die Offiziers-
anwärterschule. In der Folge besucht

er eine 5-wöchige Ausbildung am

Lehrgang für höhere Unteroffiziere
in Sion mit einer Truppenbuchhal-
terausbildung und anschliessend eine

10-wöchige Anwärterschule Nach-
schub/Rückschub in Fribourg. Als
Nächstes gilt es den (zentralen) Olli-
zierslehrgang von 4 Wochen in Bern

zu absolvieren und schliesslich die

Logistikoffiziersschule von 15

Wochen in Bern zu bestehen, die drei-
mal im Jahr startet und an deren

Ende die Beförderung zum Leutnant
steht. Anschliessend ist die Verbands-

ausbildung, ein 6- oder 9-wöchiger
Dienst in einer Rekrutenschule zu

leisten.

Obschon das Motto für die Logistik-
Offiziersschule «gemeinsam» lautet,
steht für die Offiziersanwärter die

Schulung als Führer im Vorder-

grund; sie sollen allgemein zu Offi-
zieren der Armee ausgebildet wer-
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Rundschau I Im Blickpunkt

Die Kaderschulen der Schweizer Armee verlangen den Anwärtern einiges ab.

den. Die Logistikoffiziersschule des

Lehrverbandes Logistik 2

- fördert permanent die Leistungs-
bereitschalt der Teilnehmer,

- vermittelt Grundwissen und -fer-

tigkeiten sowie Werte eines Olli-
ziers,

- Ilihrt an körperliche und geistige

Leistungsgrenzen.

Die Logistikoffiziersschule bildet
neben Quartiermeistern noch weite-

re Funktionen in elf Bereichen aus:

Nachschub/Rückschub, Sicherung,
ABC, Spital, Sanität, Instandhai-

tung, Train, Hundeführer, Veterinär,
Verkehr und Transporte und Infra-
struktur. Die Wochen 1 bis 7 der

Logistikoffiziersschule dienen der all-
gemeinen Ausbildung, die Wochen 8

bis 12 der fachtechnischen Ausbil-

dung und die Wochen 13 bis 15 einem

Praktikum/Einsatz.

Während der allgemeinen Ausbil-

dung sind die Klassen gemischt und

während der fachtechnischen Ausbil-

dung nach Funktionen zusammenge-
fasst. Für die Funktion Quartier-
meister sei aufdrei Fachgebiete näher

eingegangen.

In der Stabsarbeitstechnik soll der

Anwärter einen taktischen Entschluss

auf Stufe Infanteriebataillon und

Mobiles Logistikbataillon verstehen,

ebenso das Logistikkonzept; weiter-

hin soll er das Fachkonzept Nach-

schub/Riickschub des Infanterieba-
taillons erstellen, visualisieren und

präsentieren können.

Im Buchhaltungs- und Rechnungs-

wesen soll der Anwärter die Revi-

sionstechnik erlernen und anwenden,
ebenso die Technik im Bereich

Controlling, ferner die Grundlagen
in diesem Bereich vertiefen.

Im Truppenhaushalt sind die Lage
im fachtechnischen Bereich zu beur-
teilen und die Vorschriften der

Lebenmittelhygiene durchzusetzen,
ferner soll der Anwärter selbständig
Übungen. Besuchstage und Anlässe

in seinem Fachbereich durchführen
und seine Unterstellten im Kommis-

sariatsdienst überwachen und be-

treuen.

Die fachtechnische Ausbildung in

fünf Wochen (8 bis 12) umfasst total
209 Stunden, davon 89 Stunden

Stabsarbeitstechnik, 80 Stunden

Buchhaltungs- und Rechnungswesen

sowie 40 Stunden Truppenhaushalt;
diese Ausbildung ist in verschiedene

Übungen eingebaut.

Beurteilung
Die kritische Stelle in der Quartier-
meisterlaufbahn ist nach 7 Wochen

Rekrutenschule in den diversen Lehr-
verbänden. Der Anwärter muss einen

entsprechenden Quartiermeistervor-
schlag erhalten, aber auch wissen,

was die Aufgabe und Verantwortung
eines Quartiermeisters in der Armee

beinhaltet. Dazu ist eine Orientie-

rung bzw. Aufklärung der Anwärter
in der Rekrutenschule über die ein-

zuschlagende Quartiermeisterlauf-
bahn zweckmässig und notwendig.
Die Quartiermeisteranwärter in der

Armee XXI haben nie den Fourier-
grad und seine Funktion bekleidet,
wie das in der Armee 95 noch für alle

Quartiermeister der Fall war.

Der Schritt vom Soldat zum Quar-
tiermeister mag gross erscheinen,

trotzdem sollte nicht zum obligato-
rischen Weg über den Fouriergrad
zurückgekehrt werden. Allenfalls
könnte für Fouriere in besonderen

Fällen der Weg zum Quartiermeister
offengehalten werden, wenn sie

gewillt sind, mehr Diensttage zu leis-

ten.

In jeder der drei Logistikoffiziers-
schulen sollten 20 Quartiermeister-
anwärter ausgebildet werden können,
das heisst total 60 pro Jahr, um den

Bedarf der Armee zu decken. Im

Interesse der Funktion müssen diese

Zahlen erreicht werden. Zur Zeit sind

in der Logistikoffiziersschule 3/2005

nur 12 Quartiermeisteranwärter (alle
deutschsprachig) in Ausbildung, es

fehlen französisch- und italienisch-

sprachige. Dafür weisen sie eine hohe

Leistungsbereitschaft und ein gutes
Niveau aus; sie sind auch nicht

geprägt von alten Fehlern, wie dies

früher bei gewissen Rechnungslüh-

rern vorgekommen sein soll.

Aufgrund ihrer Vorbildung in der

Armee haben die Quartiermeister-
anwärter in der Logistikoffiziers-
schule keine militärische Erfahrung,
alles muss von Grund auferklärt wer-
den, da gewisse Zusammenhänge feh-

len; auch mangelt die Felderfahrung.

In der Armee XXI sind neue Funk-
tionen geschaffen worden, z.B. der

Nachschub/Rück,schub-Offizier und

der Leiter Verpflegungs-Zentrum,
ohne dass jedoch eine Bereinigung
der Pflichtenhefte bzw. Kompetenzen
auf Stufe Armee stattgefunden hat.

Damit ist fraglich, wo und ob die

Kompetenzen des Quartiermeisters
überhaupt geregelt sind. Diese Lii-
cke sollte im Interesse des Kommis-
sariatsdienstes rasch geschlossen wer-
den.

Die gut ausgebildeten Quartiermeis-
ter der Logistikoffiziersschule kön-

nen erst im Rahmen der Wiederho-

lungskurse richtige Erfahrungen in

der Stabsarbeit und im Kommissa-

riatsdienst erwerben, möglicherwei-
se bereits in der Verbandsausbildung
wenn ein Stab gebildet wird.

Da auf den 1. Januar 2006 die Fach-

bereiche im Lehrverband Logistik 2

abgeschafft werden, geht auch die

Kultur im Nachschub/Rückschub,

d.h. im Kommissariatsdienst verlo-

ren. Es wird deshalb unerlässlich sein,

dass sich die Logistikoffiziersschule

zum Kompetenzzentrum für Logis-

tikoffiziere entwickelt, von der LBA

sind noch keine Vorgaben für die

Logistikausbildung auf Offiziersstu-

fe gemacht worden. Dasselbe gi"
auch für die andern Schulen der

Logistiktruppen, wie den Lehrgang

für höhere Unteroffiziere, den

Küchencheflehrgang und die Nach-

schub/Rückschub-Schule, die sich zu

entsprechenden Kompetenzzentren

auf ihrem Fachgebiet entwickeln

müssen.

Kontinuität ist eine wesentliche

Grundlage für die Milizarmee schwel-

zerischer Prägung. Die Logistikofh-
ziersschule soll nach der Armeepia-

nung nur noch bis 2007 bzw. längs-

tens bis Ende 2010 am zentralen

Standort in Bern bleiben; ab 2011

ist der Standort Sion vorgesehen.

Offenbar ein politischer Entscheid für

einen dezentralen Standort, an wel-

chen bereits der Lehrgang für höhe-

re Unteroffiziere nie hätte umgesie-

delt werden sollen. Als Detail sei

erwähnt, dass ein Drittel der Sehn-

1er des zentralen Offizierslehrgangs in

Bern in die Logistikoffiziersschule

am gleichen Standort übertreten-

Eine Verpolitisicrung der Armee is'

immer schädlich, sowohl für die

Motivation der Mitarbeiter (Berufs-

personal) als auch für die Angehört-

gen der Armee (Offiziersanwärter),

die überhaupt nicht gefragt werden-

Dass der künftige Standort für die

Logistikoffiziersschule im Wall's

etwa der dritte vorgesehene Standort

ist, bestätigt einmal mehr das Chaos

in der Planung der Schweizer Armee-

Die Offiziers- und Quartiermeister-

anwärter erwarten nichts anderes als

eine gute Ausbildung in der Log'S-

tikoffiziersscluile; ein entsprechender

Leistungsausweis ist vorhanden.

Die Schweizer Armee ist jetzt und

in Zukunft auf gut ausgebildete und

motivierte Quartiermeister ("""
natürlich auch Fouriere) angevvu"

sen; Strategiepapiere, welche typisch®

Milizfunktionen des Kommissa-

riatsdienstes in Frage stellen oder

abschaffen wollen, sind schädlich

und überflüssig.
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Rundschau I im Blickpunkt

Offener Brief vom Chef
Logistikbasis der Armee
Artikel Armee-Logistik
06/05 Fourier und
Quartiermeister bleiben;
Leserbriefe

jch beziehe mich auf Ihre Aussagen
"treffend der Zukunft von Fou-
"Wen und Quartiermeistern in der
Schweizer Armee in der Ausgabe
''05, Seite 13, der Armee-Logis-
tik.

Oie Meldung betreffend der «défi-
"itiven Abschaffung der Fouriere
""d Quartiermeister» vermittelt
ein völliges falsches Bild und ent-
spricht in keiner Weise meiner
Wertschätzung gegenüber Ihrer
Leserschaft. Es ist mir deshalb ein

fosses Anliegen, hierzu wie folgt
Stellung zu nehmen (leicht gekürzt.
'> Red.):

^ie Armee steht unter grossem
^Pardruck und wir müssen mit
Dativen Ideen neue Wege suchen,
"m Mittel ohne substanzielle Ein-
aussen der Wirkung einzusparen,
"r diesem Hintergrund habe ich

jjnter anderem auch die Überprü-
'""g der Arbeitsabläufe im Trup-
Penrechnungswesen sowie der
Möglichkeiten zum Einbezug zeit-
êemâsser Mittel in Auftrag gege-
J'en. Dies weil einerseits heute rund

O/o der Truppenbuchhaltungen
""eh von Hand geführt und
"lanuell abgetippt werden und
"ndererseits der Kredit-Anteil des

'/Uppenrechnungswesens rund
einen Fünftel des Budgets der
gesamten LBA ausmacht. Zu die-
Sem Zweck wurden über ein Inse-

in der Armee-Logistik im
Pommer 04 Fouriere und Quar-
Oermeister aus der Miliz gesucht,
">e bereit waren, ihre Fachkom-
Peienzen einzubringen. Mit 23
'dA wurden im November 2004
Wahrend einer Woche verschiede-
"e Lösungsansätze erarbeitet, die
Anschliessend in einem Strategie-
PjjPier zusammengefasst wurden,

iase Ansätze hätten zu einer Auf-

^ Schlussrapport und Auflösung

Der Fachbereich Nachschuh/Riickschub, ein Teil des einstigen
"KK und die spätere Abteilung Versorgungstruppen, führt am Frei-
"g 16. Dezember in der Kaserne La Poya Fribourg seinen letzten

Lihresschlussrapport durch.

gabenanpassung des Fouriers und

möglicherweise auch des Quartier-
meisters geführt. Eine Abschaffung

dieser Funktionen stand jedoch

nicht zur Disposition.

Der Chef VBS hat trotz des aus-

gewiesenen Sparpotentials ent-

schieden, vorläufig höchstens mar-

ginale Änderungen einzuführen.

Dies vor allem aus Rücksicht auf

die einschneidenden Neuerungen

der Armeereform und die nun nöti-

ge Phase der Konsolidierung.

Ich bin nach wie vor und vorbe-

haltlos der Ansicht, dass die Armee

auch künftig auf motivierte und

gut ausgebildete Fouriere und

Quartiermeister angewiesen ist. Ich

bitte Sie, diese Botschaft auch

Ihren Leserinnen und Lesern wei-

terzugeben.

Die Umstände, wie diese Meldung

entstand und wie sie den Weg in

Ihre Zeitschrift fand, kann ich nicht

untersuchen. Ich stelle aber fest,

dass diese Publikation nicht zur

Motivation der AdA im Bereich

der Logistik und zum konstrukti-

ven Umgang mit dem uns aufer-

legten Sparauftrag beiträgt. Die

Verbreitung falscher Informatio-

nen dient weder uns noch Ihnen |

(Glaubwürdigkeit). Darum schla-

ge ich Ihnen vor, künftig vor der

Veröffentlichung solcher Meldun-

gen Rücksprache mit uns zu neh-

men.

Es ist mir auch ein Anliegen, den

partnerschaftlichen Dialog zu

Ihrer Leserschaft zu pflegen.

Darum werden wir Sie über die

Verbände auch orientieren, wenn

konkrete Neuerungen von grosse-

rer Tragweite in der Logistik an-

stehen.

Bei dieser Gelegenheit danke ich

Ihrer Zeitschrift, der Schweizeri-

sehen Offiziersgesellschaft der

Logistik sowie dem Schweizeri-

sehen Fourierverband für die wert-

volle Arbeit und versichere Ihnen, dass

diese Tätigkeit auch weiterhin von der

Armee gewünscht und auch unterstützt
wird.

Um einen Dialog des Vertrauens aufzu-
bauen schlage ich Ihnen vor, gelegent-
lieh ein Fachgespräch zwischen Ihren Dpi-
nionleaders und einer kleinen Fachdele-

gation von uns zu führen.

Gerne stehen Ihnen einige Kader der
LBA und ich für ein konstruktives,
informelles Gespräch zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen

Chef Logistikbasis der Armee

Divisionär
Werner Bläuenstein

VfflTf/D/Gü/VG • FÖHGG/VGSSMß Oft? 4/?/W££

D£F£/VSf • fWr-MZUO/? D£ CO/VDG/7Ï Of f 4/?M££
0/f£S4 • SM70 (W4GG/0/?£ 0/ C0A/00774 Off t £S£flC/7"0

Offf/VCf • 4A/WE0 £OflC£S QO//VT SF4£f

Militärische Auslandeinsatzmöglichkeit

Offiziere S1 - S6

Armeeseelsorger

Logistikfachleute

Personalfachleute/

Juristen

Journalisten

Ärzte

Überm ittlungs-

Spezialisten

Baukader

Elektroniker

LtJH
Nachrichtenoffiziere

Aufklärungsoffiziere

Versorgungs- und

Transportoffiziere

Übermittlungsoffiziere

Quartiermeister

SWISSCOY (Swiss Company)
in der Kosovo Force (KFOR)

Für die kommende Ablösung der Dienstkom-

panie SWISSCOY (KFOR) werden für das

Kompetenzzentrum SWISSINT (Komp Zen

SWISSINT)

Kader gesucht
Ihr Profil: Sie verfügen über Berufserfahrung,
einen einwandfreien Leumund und gute mili-

tärische Qualifikationen. Sie sind Schweizer

Bürger/in im Alter von 20 b/'s 45 Jahren,
haben erfolgreich die Rekrutenschule/Kader-
schule absolviert und sind/waren diensttaug-
lieh. Sie sind charakterlich und körperlich
robust und verfügen über gute Englisch-
kenntnisse.

Unsere Erwartung: Sie sind bereit, vom
09.07.2006 (Beginn Ausb/'/dungj b/'s Anfang
Oktober 2006 (Ende E/nsatz) Ihre Arbeits-

kraft in den Dienst der internationalen Völker-

gemeinschaft zu stellen. Sie sind fähig, sich

in eine militärisch organisierte und internatio-

nal geführte Gemeinschaft einzufügen.

Flaben wir Ihr Interesse geweckt? Dann

schicken Sie uns Ihre schriftliche Interessens-

bekundung b/'s spätestens 27.0S.2005 m/t
e/'nem an S/e adress/'erfen und ivnfrank/'er-

fen C4-Rückanfworfcouverf an:

Führungsstab der Armee, Kompetenz-
Zentrum SWISSINT, 11 Personelles,
Kaserne Wil, 6370 Stans-Oberdorf
E-Mail: recruit.swisspso@vtg.admin.ch
www.armee.ch/peace-support
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Rundschau I Aus dem Bundesrat

^ra/i.sxTz/rt# 2ö(M:

Bundesrat ermächtigt VBS zu
Verpflichtungskrediten in Höhe
von 1,13 Milliarden Franken
Der Bundesrat hat das Eidgenös-
sische Departement für Verteidi-

gung, Bevölkerungsschiit/ und

Sport (VBS) ermächtigt, mit dem

Voranschlag 2006 Verpflichtung-
skredite in den Bereichen Ersatz-
material und ln-standhaltung, Aus-

hildungsmunition und Munitionsbc-

vvirtschaftung, Be-schaffungsvorbe-

reitung sowie Aus-rüstung und

Erneuerungsbedarf von total 1,13

Milliarden Franken zu beantragen.
Diese Kredite dienen der materiel-
len Sicherstellung der Armee und

des Bevölkerungsschutzes.

Ersatzmaterial und Instand-
haltungsbudget (EIB)

CH.K./M. B. Beim EIB handelt es

sich lim den Kredit zur Beschaffung

von Ersatzmaterial, die Instandhai-

tung sowie die technische und logis-
tische Systembetreuung von Armee-
und Spezialmaterial. Der Bundesrat
hat Kredite von 440,2 Millionen
Franken bewilligt, knapp 2 Prozent
mehr als im Vorjahr. Der Mehrbe-

darf ist begründet durch den In-

Standhaltungsbedarf von neuen,
modernen Führungs- und Telema-

tiksystemen und Simulatoren.

Schwergewicht bilden die Posten

Luftverteidigung und Lufttranspor-
te mit 207,8 Mio und Führung mit
101,6 Mio.

Ausbildungsmunition und
Munitionsbewirtschaftung
(AMB)

Dieser Kredit dient zur Wiederbe-

Schaffung der Munition, die in Schu-

len und Kursen für die Ausbildung

/,c Co/i.ve/7 /«/cm/ « /îflèiV/té /e

Dé/w/eme«/ /«/era/ r/e /« r/é/emr,
(/c /« profcrt/on de /a popi/town ('/

(/('.v .v/wr/.v (DDASj <) prc/n/rc, r/a/w

/c cai/re (/» /no/get 2Ü/J6, r/c.v ere-

</i7s (/'engagement t/an.v /c.v

(/(wnu'ne.y (/» tna/ene/ r/e remp/ace-

ment et t/e maintenance, t/e.v muni-

fitm.v (/'/ns/raef/Vm, tuns/ t/ue t/an.v

/es (/oma/nes (/e.v/iré/wraf/au.v en vue

(/'aet/uiv/f/au.v, </e /'ef/iupement per-
sonne/ et (/» maférte/ à renouve/er,

pour un montant g/oéa/ i/e /,/3
m////art/es t/e/ran«. Ces crét/i'fs ser-

ven/ à assurer /'etat t/e prépara/l'on

ma/érie//e t/e /'armée et t/e /a Pro-

tec/ton t/e /a popt(/af/on.

verschossen wird, zur Bewirtschaf-

tung der Munitionsvorräte und zur

Liquidation von Munition und

Armeematerial. Die bewilligte Sum-

me ist mit rund 144,8 Mio um 10

Mio oder 6,5 Prozent tiefer als im

Vorjahr. Grund dafür ist unter ande-

rem, dass 2005 mehr teurere Muni-
tionssorten wiederbeschafft werden

mussten. Der Hauptanteil mit knapp
73 Prozent (105,3 Mio) wird für den

Bereich Neufabrikate, Folgebeschaf-

fung, Wiederverwendung aus delà-

borierter Munition und Instandstel-

lung von Munition aus Truppen-
rückschub verwendet. Rund 21 Pro-

zcnt (31,2 Mio) entfallen aufdie Ent-

sorgung und Liquidation von Muni-
tion und Armeematerial.

Projektierung, Erprobung
und Beschaffungsvorberei-
tung (PEB)

Der überwiegende Teil der Kredite,
die mit dem PEB vom Bundesrat

bewilligt wurden, dient der Errei-

chung der Beschaflfungsreife von Riis-

tungsvorhaben. Daneben werden

Kredite für technische Abklärungen
und Vorprüfungen verwendet. Mit
130,9 Mio liegen die Verpflichtungs-
kredite für PEB um rund 55 Mio
oder knapp 30 Prozent unter denje-

nigen des Vorjahres. 32,7 Mio bezie-

hen sich auf neue Projekte, 98,2 Mio
auflaufende Vorhaben. Zu den neuen

Projekten gehören z.B. eine opti-
mierte Informatikplattform im

Logistikbereich, verschiedene Simu-

latoren und Werterhaltungen von

eingeführten Systemen. Im Budget
PEB sind auch so genannte Grund-
lastkredite eingestellt. Sie dienen zur
Finanzierung von Aufwendungen im

Rahmen der üblichen Marktbeob-

achtungen sowie von kleineren Stu-

dien und technischen Vorabklärun-

gen. Ein solcher Kredit von zwei Mio

dient der Erhaltung der Kernkoni-

petenz Luftverteidigung. Er wird

benötigt, um im Bereich der Luft-

Verteidigung internationale Techno-

logieentwicklungen sowie deren Um-

Setzung durch die Industrie verfol-

gen zu können.

Ausrüstung und
Erneuerungsbedarf (AEB)

Das Budget AEB beinhaltet Be-

schaffungskredite zur Aufrechterhai-

tung der materiellen Einsatzbereit-

schaft der Armee einschliesslich Aus-

bildung auf dem heutigen Stand. Die

vom Bundesrat bewilligten Kredite

betragen 342 Mio und liegen damit

1,6 Prozent höher als im Vorjahr.

Davon werden rund 36 Prozent

(119,2 Mio) für die Führungsu"-

terstützung, 27 Prozent für übrige

Materialgruppen (z.B. Infanterie-,

Genie-, Rettungs-, Sanitäts- und

Flugmaterial) und je 13 Prozent für

Material für den Versorgungs- und

Transportdienst sowie der Ausbil-

dung beansprucht. Der Rest entfällt

auf die persönliche Ausrüstung.

Verpflichtungskredite im
Bereich Bevölkerungsschutz
(BABS)

Im Bereich Bevölkerungsschutz hat

der Bundesrat das VBS ermächtigt,

zwei Verpllichtungskredite u"

Umfang von insgesamt 78 Millionen

zu beantragen. Damit sollen in den

kommenden Jahren notwendige

Investitionen insbesondere im Ahm-

mierungs- und Telematikbereich

(Sirenenfernsteuerung, Sicherheits-

netz Funk der Schweiz POLYCOM)

getätigt sowie die Sanierung beste-

hender Sender und RichtfunkanD'

gen zum Zweck der Information der

Bevölkerung in Krisenlagen sicher-

gestellt werden.

Verstärkung

nzz. Aufgrund der Terroranschlä-

ge in London sind auch punktuel-
le Anpassungen im schweizerischen

Sicherheitsdispositiv vorgenoffl-
men worden. Zum Schutz dip'"-
matischer Vertretungen in Bern

und Genf sind die entsprechenden

Kontrollposten verstärkt worden-
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Party-Service
GÜ99®*'

tkartotfe*"
ßra Salate

1

Ihr Kompanieabend einmal anders
bequem:
• Wir kommen zu Ihnen in die Kaserne, in den

Wald, an den See
• Sie benötigen keine Kücheneinrichtung
• Sie überlassen die Küchenarbeiten uns
• Sie bezahlen nur die gebratenen Esswaren

unsere Stärke:
• leistungsfähige Grills (100-120 Personen/Std.)
• absolute Hygiene
• nur ausgebildetes Schweizer Personal
• ausschliesslich Schweizer Produkte

aus ökologischen und tiergerechten Anbau- und
Produktionsbedingungen

Testen Sie uns! Fragen Sie Ihre Kollegen!

Referenzliste siehe
www.guets-gueggeli.ch
Tel. 071 950 06 55



Rundschau I Personen

Beförderungen im Offizierskorps - Promotions
dans le corps des officiers - Promozioni nel corpo
degli ufficiali
""'t Wirkung ab 1. Juli 2005 - Avec effet du 1°' juillet 2005 - Con effetto dal 1° luglio 2005

Infanterie - Fanteria

Mm/«««/ - ,1» grai/c </< //Vu/n««w-
- ,)/ (/; (»/,

""fer Alex, 6064 Kerns OW

Mayor

""Wore
/I // g/wfc </(' mayor - /! / grar/o <//

i"' Vvcs, 1893 Muraz (Collombey) VS

" ^"'/>/ma?m /! // graf/? </e ca/7/7a/7/e /I /
S'arfo rf/

PP Christoph. 8600 Dabendorf ZU
"ornhauser Philip, 8049 Zürich ZH
frech Serge, 4852 Rothrist AG
Bonner Markus, 8102 Obcrengstringen ZH

?nlt Daniel, 3113 Ruhigen HE
"alchli .Andreas, 3807 Iscltwald BE

rien Aldo, 3916 Ferclen VS

j^nzertruppen - Troupes
''idées - Truppe blindate

Mayor

pingelfuss Beat, 8802 Kilchberg ZH
Locher Yiannis, 5507 Mellingen AG

'ëg'i Patrick. 1218 Le Grand-Saconnex GE

Wawp/mawi

Eionel, 1700 Eribotirg FR
ch Philipp, 9230 Platvil SG

Artillerie - Artiglieria
"at Wau/amtmn

ranter Roberl, 5430 Wettingen AG

Fliegertruppen - Troupes
Aviation - Truppe d'aviazione

Glaus Hans Peter, 5000 Aarau AG

Hunkeler Walter, 1223 Cologny GE

Mentha Patrick, 1786 Sugiez FR

Zi//// //a«/?/ma?m

Büchler Michael, 3083 Trimstein BE

Hamberg,
Bri

er Michaela, 3854 Oberried am
renzersee BE

rtcquod Antoine, 1967 Bramois VS
^yeler Theodor, 3672 Oberdiessbach BE
Reb,

Reha

Se,

®r Martin, 3012 Bern BE
a'zmann Daniel, 8182 Hochleiden ZH

Miller Christoph, 4132 Mutten/ BL
*|tter Jörg, 9030 Abtvvil SG
"T|dmer Patrick, 8614 Bertschikon ZH
"inter Peter, 4132 Mutten/ BL
"Hstein Adrian. 3969 Varen \S

jrattiker Reto, 8400 Winterthur ZH

Raoul, 8046 Zürich ZH

p ?h Michael, 8037 Zürich ZH
Philipp, 8500 Frauenleid Kl

'rertle Simon, 8603 Seilwerzenhach ZH
'"der Marc, 8610 Ilster ZH
*"*« Urs, 8610 Ilster ZH

^"hrungsunterstutzungstruppen
"j Troupes d'aide au comman-
Anient - Truppe d'aiuto alla

Endetta
'"»1 04r
Bu,

'r.\7/e7//w//z/

'"en Rolf, 3122 Kehrsat/ BE

Christopbor, 8942 Oberrieden ZH
*"'» A/«,«r

^ Beat, 6103 Schwarzenberg LU
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Übermittlungstruppen - Troupes
de transmission - Truppe di

trasmissione

Zw»! (//»TV/own«»/

Dummermuth Christoph, 4534 Flumenthal SO

Laib Yvo, 5054 Kirchleerau AG

Spahr Fritz, 3360 Herzogcnbuchsee BF.

Z///// A/a/or

Köster Marco, 8583 Sulgen TG

Zum Wau/Hma/iH

Koller Marlin, 9500 Wil SG

Niederberger Thomas, 6374 Buochs NW

Probst Bernhard, 3098 Köniz BE

Rauper Roger, 8426 Lulingen ZH

Stohler Adrian, 4305 Olsberg BL

Logistiktruppen - Troupes de la

logistique - Truppe délia
logistica
Zum 0/w.s7 /I // graf/e* r/e ro/ow/
4/ grar/o r// fo/o?mt7/o

Bressoud Gerald, 1898 St-Gingolph VS

Z«/H O/wT.ït/fWMfflW

Bähler Hans, 4805 Brittnau AG

Barmcttler Rudolf, 7023 Haldenstein GR

Boss Paul, 3256 Bangerten b.Dieterswil BE

Braille! Alain. 1723 Marly FR

Demierrc Yvan, 1752 Villars-sur-Gläne ER

Gunziger Rolf, 4500 Solothurn SO

Hänggeli Jiirg, 3172 Niederwangen b.Bern BE

Hödel Kurt, 6443 Morschach SZ

Vauthey Iliierry. 1700 Eribotirg ER

Zi//?/ A/ayor

Arnet Michel, 4562 Biberist SO

Brechbiihler Marco, 4054 Basel BS

Imhof Ulrich, 4127 Birsfelden BL

Jauch Daniel, 6300 Zug Z(i
Michel Cornelia, 3032 Hinterkappelen BE

Müller Gregor, 5704 Egliswil AG

Portmann Manuel, 8157 Dielsdorf ZH

Savelli Olivier, 1205 Genève GE

Steiger Peter, 8203 Schaffhausen 3 SH

Zollikofer Gregor, 9327 Tübach SG

Z///// 7/a///?/ma?m

Bundi Martin, 7204 Untervaz CiR

Kiesalter Mischa, 8050 Zürich ZH

Kleiber Rolf, 4153 Reinach BL

Scherz Stephan, 3627 Heimberg BE

Viret Patrick, 1987 Hérémence VS

Sanitätstruppen - Troupes
sanitaires - Truppe sanitarie
Z///?/ 0/w.sv/c///m//i/

Bauknecht Felix, 8700 Küsnacht ZH
Tewlin Daniel, 8800 Thalwil ZH

Z///// Mayor

Nordmann Patrick, 8002 Zürich ZH

Nydegger Alexander, 5408 Ennetbaden AG
Patti Matthias, 8451 Kleinandelfingen ZH

Zwm //aw/Hmann

Brenni Mirko, 6982 Agno TI
Kunz Andres, 8620 Wetzikon ZH
Widmer Nicolas, 1091 Grandvaux VI)

Truppen für Militärische Sicher-
heit - Troupes de sécurité mili-
taire - Truppe della sicurezza
militare

Z///// A/a/or

Loosli Beat, 4102 Binningen BL

Zw»/ //«w/H/huhh

Philip Sébastien, 1239 Collex GE

ABC Abwehrtruppen - Troupes
de défense ABC - Truppe di
difesa ABC

Z///// 0/?m7

Engcsser Thomas, 8405 Winterthur ZH

Z/wH 06mt/fwmoH/

Lips Marcel. 4658 Däniken SO

Z////? Mo/'or

Halder Daniel, 8006 Zürich ZH
Stein Daniel, 6319 Alienwinden ZG

Kommandostäbe - Etats-majors
de commandement - Stati
maggiori del comando
Z///// 0/>ers7

Aider Kurt, 9000 St.Gallen SG

Bösiger Markus, 8142 Uilikon Waldegg ZH
Michoud Jean-Luc. 1638 Morion FR
Signer Eric, 3293 Dotzigen BE

Z/m/ A/ayor

Matthey Blaise, 1201 Genève GE
Rathgeb Christian, 7000 hur GR

Ausbildung und Support -
Instruction et support -
Istruzione e supporto
Z///?/ 0/w.s7/<'f///ja/j/

Renker Andreas, 3600 Thun BE

Hauptquartier der Armee -
Quartier général de l'armée -
Quartiere generale del esercito
Z///// D/w.Y/

Jakob Gerhard, 3066 Stettlcn BE
Schaad Daniel, 4536 Attiswil BE

Z///// G/w.v7/<7//?/a///

Islcr Peter, 8702 Zollikon ZH
Zattgg Dominique, 8045 Zürich ZH

Generalstabsdienst - Service de
l'état-major général - Servizio
di stato maggiore generale
Zt/ni fJAm/

Biihler Philipp, 6294 Ermcnsec LU

Militärischer Nachrichtendienst
- Renseignement militaire -
Servizio informazioni militare
Zum A/ty'or

Campestrin Stefano. 1700 Fribourg FR
Ledermann Nicolas, 1095 Lutry VD
Minger Thomas, 2502 Biel/Bienne BE
Strub Daniel, 8802 Kilchberg ZH

Zwm //aw/Hmann

Burgat Olivier, 2012 Auvernier NE
Meier Michel, 8154 Oberglatt ZH

Truppeninformationsdienst
Service d'information de la
troupe - Servizio dell'informa-
zione alla truppa
Zwm O/wsJ/euMaw

Herzig Christoph. 5332 Rekingen AG
Wyer Stefan, 3700 Spiez BE

Zwm Ma/or

Duss Walter, 8832 Wollerau SZ

Zw»/ f/aw/t/mawt

Brandenberger Ulrich, 8187 Weiach ZH

Territorialdienst - Service
territorial - Servizio territoriale
Zum 0/>ro//fwma«

Da Dalt Vanino, 6500 Bellinzona TI
Mathieu Roger. 3983 Greich VS

Z/m/ A/ayV/r

Kronenberg Urs. 8049 Zürich ZH

Bereitschaftsdienst - Service de
disponibilité - Servizio di
prontezza
Z//m Mayor

Fandino Samuel, 4310 Rheinfelden AG

Zürcher Melchior, 3604 Thun 4 Dürrenast BE

Stäbe Bundesrat - Etats-majors
du Conseil fédéral - Stati
maggiori del Consiglio federale

Zw//; O/trnJ/fH/wanf

Gujer Beat, 1714 Heitenried FR

Zum Tod von
Fritz Wille

-r. Am 18. Juli ist Fritz Wille, ehe-

maliger Waffenchef der Mechani-

sierten lind Leichten Truppen,
Kommandant der Mechanisierten

Division 11 und schliesslich des

Gebirgsartneekorps 3 und notabe-

ne Enkel von General l brich Wille,
im 93. Altersjahr in Muri bei Bern

von den Folgen eines Unfalls und
den daraus resultierenden ver-
stärkten Altersbeschwerden erlöst
worden. Nach 36 Berufsjahren in

der Armee ist er drei Jahrzehnte

nach dem Rücktritt vielen immer
noch in Erinnerung.
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